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Erfassung wertgebender Brutvogelarten auf Probeflächen in den 
südöstlichen Berliner Forsten mit Kiefer als Hauptbaumart

Hintergrund und Motivation
• Fast 20 Prozent oder fast ein Fünftel des Stadtgebiets in Berlin sind von Wald (insb. Kiefernforste) 

bedeckt, dennoch
• keine zufriedenstellende und aktuelle Datengrundlage im südöstlichen Forstamtsbereich 

Köpenick
• Wenige flächenbezogene Daten von Brutvögel der Wälder im Südosten von Berlin im Forstamtsbereich Köpenick (Reviere Fahlenberg, 

Müggelheim,  Rahnsdorf, Müggelsee, Friedrichshagen, Teufelssee, Grünau und Schmöckwitz). 
• Vorhandene Literatur und Daten: 

• Otto (2001) (Revier Fahlenberg)
• SPA Müggelspree / Teilgebiet NSG Krumme Laake/Pelzlaake (Kartierung 2015 im Rahmen des SPA-Monitorings)
• SPA Wilhelmshagen-Woltersdorfer Dünenzug (Kartierung 2018 im Rahmen des SPA-Monitorings)
• Fläche MhB be28 (Teufelssee / Köpenick)

• Erfassungslücken von an die betreffenden Waldstandorte Arten, die im Kurzzeittrend Zu- oder 
Abnahmen zeigen oder deren Bestände unklar sind (insb. Baumpieper, Trauerschnäpper, 
Misteldrossel, Weidenmeise, Waldlaubsänger, Waldschnepfe, teilweise Greifvögel, teilweise 
Spechte, Tannenmeise, Wintergoldhähnchen, Gimpel etc.)



Erfassung wertgebender Brutvogelarten auf Probeflächen in den 
südöstlichen Berliner Forsten mit Kiefer als Hauptbaumart

Fokus liegt auf folgenden Arten (quantitative Erfassung) :
• Baumpieper
• Trauerschnäpper
• Heidelerche
• Misteldrossel
• Weidenmeise
• Waldlaubsänger
• Waldschnepfe (Abendbegehung, siehe Hinweise)
• Fitis
• Grauschnäpper
• Pirol
• Hohltaube
• Tannenmeise 
• Haubenmeise
• Sumpfmeise 

• Wintergoldhähnchen
• Sommergoldhähnchen
• Gimpel
• Kernbeißer
• Kolkrabe
• Greifvögel (Horstsuche)
• Spechte (insb. Kleinspecht, Mittelspecht, 

Schwarzspecht)
• Eulen (Nachtbegehung) 

Gesamtartenliste: Alle Brutvogelarten 
notieren (qualitative Erfassung), damit 
eine vollständige Liste der Brutvögel 
zusammenkommt. 



Erfassung wertgebender Brutvogelarten auf Probeflächen in den 
südöstlichen Berliner Forsten mit Kiefer als Hauptbaumart

Flächenkulisse/Probeflächen
• Stichprobenflächen in den verschiedenen Revierförstereien (Reviere Fahlenberg, 

Müggelheim,  Rahnsdorf, Müggelsee, Friedrichshagen, Teufelssee, Grünau und Schmöckwitz) 
(ohne Wuhlheide)

• Flächenauswahl: 
• Stichprobenflächen mit kiefernreichen Waldstrukturen, in denen die Arten mit Erfassungsdefiziten potentiell vorkommen 
• Flächengröße ca. 30-60 ha (je nach Kapazität der Kartierer:in)
• Erfassungsaufwand: Zeitaufwand pro Begehung: ca. 3-4h (insg. 30-40h im Gelände + Übertragung in Artkarten)
• Flächenkulisse: möglichst alle Revierförstereien abdecken (SPA-Flächen und vorhandene Monitoringflächen ausgenommen) 

• Anzahl Probeflächen: Ideal wären 10 Probeflächen (in 6-8 Revierförstereien, ohne Wuhlheide) mit einer 
Gesamtfläche von 300-500 ha

• Zusätzlich Einzelnachweise melden! Wer keine Probefläche übernimmt, aber im Köpenicker Forst 
unterwegs ist: Bitte alle brutzeitlichen Feststellungen der wertgebenden Arten mit BZC melden! Gerne 
auch gezielte Nachsuche der wertgebenden Arten außerhalb der Probenflächenkulisse! 



Erfassung wertgebender Brutvogelarten auf Probeflächen in den 
südöstlichen Berliner Forsten mit Kiefer als Hauptbaumart

Methode
• Erfassungsjahr 2022, ggf. Verlängerung 2023
• Revierkartierungen nach Südbeck et al. (2005) unter Berücksichtigung der Berliner 

Stichtagsdaten
• Es wird eine Frühjahrsbegehungen im Februar empfohlen, dient auch zum Kennenlernen des Gebietes 

(Spechte, Horstsuche Greifvögel) 
• 6 Begehungen + optional 1 Nachtbegehung (insg. 7-8 Begehungen) á 3-4 h in den frühen Morgenstunden ab 

Sonnenaufgang
• Kartengrundlage: M 1:5000
• Tageskarten und Artkarten mit Angabe der Brutzeitcodes (A-, B- und C-Reviere) (zusätzlich Eingabe in ornitho.de 

mit exakter Lokalisierung und Angabe des Brutzeitcodes)
• Fotodokumentation: jeweils 1 Foto pro Begehung
• „Berliner Stichtagsdaten“ zu den Brutzeitcodes berücksichtigen! (http://www.orniberlin.de/index.php/berliner-

vogelwelt/beobachtungen/stichtagsdaten)
• Zusätzlich Einzelnachweise melden! Wer keine Probefläche übernimmt, aber im Köpenicker Forst 

unterwegs ist: Bitte alle brutzeitlichen Feststellungen der wertgebenden Arten mit BZC melden! Gerne 
auch gezielte Nachsuche der wertgebenden Arten außerhalb der Probenflächenkulisse!



Begehungen Erfassungszeitraum/Termine

Achtung Wertungsgrenzen: Berliner 
Stichtage berücksichtigen!

optional: Abend-/ Nachtbegehungen 
und Tagbegehung

Februar

1. Begehung Mitte bis Ende März

2. Begehung Anfang bis Mitte April

3. Begehung Ende April

4. Begehung Anfang bis Mitte Mai

5. Begehung Ende Mai

6. Begehung Anfang bis Mitte Juni 

* Nach Südbeck et al. 
(2005) unter 
Berücksichtigung der 
„Berliner Stichtage“

Anzahl Begehungen / Termine



Weitere Hinweise zur Erfassung einzelner Arten 

Art Methode Habitatstrukturen Erfassungszeitraum für 
Brutzeitcodes
(unter Berücksichtigung der 
„Berliner Stichtage“*)

Spechte (insb. Mittelspecht, 
Kleinsprecht, Schwarzspecht)

Klangattrappe Mittelspecht: mit hohem 
Anteil von (mittel-) alten 
Eichen

Mittelspecht (A 3 – M4)
Kleinspecht (A 4 – E4)
Schwarzspecht (A 3 – E 4)

Heidelerche Lichte Waldgebiete mit (halb-
) offenen Bereichen / in 
Randbereiche

Heidelerche (M 4 bis M 5)

Waldschnepfe Gezielte Nachsuche in 
geeigneten Gebieten: 
75 min in den Abendstunden 
(kurz nach Sonnenuntergang 
bis max. 60 min nach SU)

Waldlichtungen, Schneisen Waldschnepfe (M 5 – E 6)

Baumpieper Baumpieper (A 5 bis E 5)

Hohltaube Schwarzspecht-Höhlen 
absuchen/kontrollieren 

Hohltaube (M 3 – E 4) 

*http://www.orniberlin.de/index.php/berliner-vogelwelt/beobachtungen/stichtagsdaten



Erfassung wertgebender Brutvogelarten auf Probeflächen in den 
südöstlichen Berliner Forsten mit Kiefer als Hauptbaumart

Kontakt: 
Matthias Premke-Kraus: matthias.premke@gmail.com
Alessandro Kormannshaus: alk_99@gmx.de

Bei Interesse gerne bis Ende Januar/Anfang Februar 2022 melden! 


